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Köothe» Rundschau.

. Inland.
Jetzt hat auch der Älteste der Gesang-

vereine, der Liederkranz - Männerchor,

in Evansville. Ind.. die einleitenden

Schritte gethan, um in den Besitz eine«
BereinSgebäude» zu gelangen. Ein im
Mittelpunkt der Stadt gelegene« Grund,

stück wurde erworben, und daraus soll
im Laufe der nächsten zwei Jahre, oder

so rasch sich eben alle mit einem solchen
Unternehmen verbundenen Angelegen-

heilen erledigen lassen, ein siallliche» Ber-
einShauS erstehen.

Fast hat e« den Anschein, al« ob die
Union - Kohlengräber de« westlichen
Pennsylvanien«, die seit dem l. April

streiken, kaum Aussicht haben, vor An
sang de» nächsten Monat« wieder de-
schäftigt zu werden. Nach einer zwei-
tägigen Eonserenz vertagte sich da« au«
Vertretern der Zechenarbeiter und der

Grubenbesitzer zusammen gesetzte Co-
mite, da« eine neu« Lohnfcala verein-
baren sollte, sine <Zie, ohne daß eine
Einigung erzielt wurde.

Nach einer in der Sitzung de« Bun-
deS-Abgeordnetenhausc« angenommenen
Vorlage wird allen Ex-Präsidenten der

Vereinigten Staaten und deren Witt-
wen da» Vorrecht zuerkannt, die Bun
beSpoft sür alle ihre Postsachen kosten
frei zu benutzen. Die Abstimmung er
gab 12» Stimmen sür und 7V gegen die

Vorlage.

Die Lutheraner der Ver. Staaten ge-
hen mit dem Plane um, eine Luther'sche
Universität zu gründe», die mehrere
Millionen Dollar» kosten und in St.
Louis, der Wiege der Lutherischen Kirche
in Amerika, errichtet werden soll. Die
Anstalt soll am 31. October 1917, dem
4M. Jahrestag de» Beginns der Resor
mation, al« Martin Luther die S 5 The-
sen an die Schtoßkiichc in Wittenberg

Bundes-Großgeschworene reichten im
Pitt«bnrger BundeS-Districtgericht ge-
gen sechzehn Beamte und Directoren der
»Imperial Window Glaß Co." Ankla-

soll FensterglaS-Geschäst de«

In Regierungskrisen erwartet man
allerdings mit der größten Bestimmtheit,
daß das BundeSobcrgericht in Sachen

dirung de» Sherman'schen Gesetze« zum
legislativeil Programm der Regierung
machen.

Der GeschiistStheil in dem neun Mei-

genen Städtchen Middletown wurde

durch Feuer zerstört. Fünfundsiebzig,

zum Theil große Geschäftsgebäude, sind
in rauchende Trümmerhaufen verwan-

gerichtete Schaden wird aus
veranschlagt. Verursacht wurde das

Feuer durch einen Überheizten Ofen im
Markthau».

Ausland.

In Bielefeld ist nach langjährigem
segensreichen Wirken der evangelische
Theologe Friedrich Christian Karl von
Bodelschwingh, der Errichter zahlreicher
Wohlthittigkeits-Ansiallcn, dahingeschie-

anlilßlich seine» Eintreten« in da» acht-
zigste Lebensjahr, der Empfänger unge-
zählter Glückwünsche au» allen Gauen
de« Reiche» gewesen. Pfarrer v. Bodel-
schwingh wurde am S. Mitrz l«3l zu
Hau» Mark bei Tecklenburg al» Sohn
de« damalige» Vandrath», späteren
preußischen Minister« Ernst von Bodel-
schwingh-Belinede geboren.

Mohammed Abdullah von Somali-
land, der unter dem Namen .toller
Mullah" allgemein bekannt ist, befindet
sich wieder einmal aus dem Kriegüpfade.

Seit Ansang Februar hat er mit einer

Anzahl ihm ergebener Derwische raubend
und mordend da« Land durchzogen und

sowohl den britischen wie auch den ita-
lienische» Behörden viel zu schassen ge-
macht. E« wurde bekannt gegeben, datz
bi« jetzt achthundert Eingeborene hinge-

schlachtet worden sind.
Aus dem in Pari« tagenden therapeu-

tischen Congreß machte der berUhmte
Arzt Dr. Doyen die interessante Mit-
theilung, daß er in der Hitze ein sichere«
Mittel gegen den Kreb« entdeckt und mit

derselben mehrere Heilungen erzielt habe.
.Gesunde Zellen ertragen eine Hitze von

110 Grade Eelsiu«, während die vom

itreb« ergrissenen bei 122 Grad zerstört
werden," sagte der Gelehrte. .Mit

Hilse de« elektrischen Strome» kann die

Hitze lies in da» Fleisch eingesührt wer-
den und wenn die» geschieht, gerinnen
die vom Kreb» insicirten Zellengewebe
wie Eiweiß, um nach ein paar Tagen
abgestoßen zu werden. Meine Expe-
rimente haben mich überzeugt, daß der

Krebs in jeder Form heilbar ist, wenn

die Behandlung mit Hitze rechtzeitig er-

folgt."
Dem .Lokalanzeiger" wird aus Flo

renz gemeldet, daß die frühere Krön

Prinzessin Luise von Sachsen sich dau-

Schwei; und soll im Begriff stehen, dort

eine Scheidungsklage Daß
da« Paar in Unsrieden lebte, wußte
man schon seit längerer Zeit, aber e« ist
nicht bekannt, was den vollständigen
Bruch herbeigeführt hat.

daß Kardinal Anton Joseph Gruscha.
Fürsierzdischos von Wien, welcher jenen
Kurort seit einiger Zeit benutzt, erkrankt
ist. Bei dem außerordentlich hohen At
ter de« Patienten, welcher im neunzig,

sten Lebensjahre steht, gilt sein Zustand
als gesährtich. Anton Joseph Gruscha
wurde am 3. Nooemder I»<2U in Wien
geboren, absolviric daselbst seine theol.
Studien und erhielt 1«43 die Priester-
weihe.

Der drohende Massenstreik im deut,

scheu Baugewerbe hat da» Reichsanit
des Innern zu entschlossenem Vorgehen

veranlaßt. In Folge des Beschlusse«
der Delegirienversammlung der Maurer
und Bauhilfsarbeiter Deutschland«,

welche da« aus der Dresdener außeror-
dcntlichen Hauptversammlung der deut-

schen Arbeilgeberverbände ausgearbeitete
Tarifvertragsmuster einstimmig ablehn,

te. hat der Staatssekretär des Innern,
Delbrück, eine Eonserenz eindcrusen,
um zwiichen de» streitenden Parteien zu
vermitteln.

Au« Bremen werden blutige Coiiflikle
gemeldet. Sozialdemokraten hatten dort

eine Versammlung abgehalten, welche
zahlreich besucht war und sich bis in die
Nacht hinein ausdehnte. Aus der

Straße kam es später zu Demostratio-
nen, welche Zusammenstöße der Theil-
nehmer mit der Polizei im Gesolge hat-
ten. Zahlreiche Personen wurden ver-

letzt. Erst nach Bornahme vieler Ver-
Haftungen konnten die Ruhestörungen
unterdrückt werden.

Aus dem Domplatz in München ist
die Remise der dritten und vierten Bat-

durch ein rasch um sich greifendes Feuer
zerstört worden. Die Geschütze konnte»
nur mit-größter Mühe gerettet werden.

Aber da« .dort ausbewahrte Kriegsma-

terial und Schanzzeug ist verbrannt.
Der Kriegsminister und der Komman-
dant leiteten'selbst die BergungS-Arbei-
ten.

Professor Dr. Robert Koch beging

». April Ivvü wurde er Ehes des sür
ihn gegrllndeten'Hygienischen Institut»
in Berlin, an desfenlSpitze der berühmte
Gelehrte und Forscher eine segensreiche
Thätigkeit entfaltet hat.

H // F Achtet darauf, daß
// euch ge-

kauften Hüte vor-
2 «F stehende Handels-

haben, da >
< dies eine Garantie
H deS rechten Preises

und der herrschen-
<

den Mode ist.
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I Siww White Mehl >
wird Ihr Verlangt» befriedigen für bessere«
Brod, nachdem alle anderen Marken ver-

fehlt haben.
Ihr Groeer verkauft D

Tnow White. D.
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Ein Spezialist, der knrirt
i X Bruch, Stervöse und
' Krampfaderbruch, Harnröhre

» Zusammenziehung, Krankheiten.

I«»«-Dr. I. C. WaNaee-IV«S

Schild Buchstaben.

Kommet und sehet mich.

A. B. Conqer. 225 Lackawanna Ave. Scranton.
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UD E. Roiinsmi's Söhne

Extrakt.
Ein köstliches Tischgetränke und eine

Hülse in der vollständigen Assimilation der

Kiste von IS Flaschen, abgelie-
fert, für KI.SO.

WA Beste«
i von dem Apotheker, Händler oder direkt von

Flaschenabfüllung Departement

47V .Alte»' SIS .Neue«.'

n>l?. k-. M

Möbel für die Wohnung oder Offiee.
Prelsm.

Mischt» Druckerl
Die Baur« klage, dah ihre Buwe

Ich tounner, se riet felwert en bis-
se! Schuld sen drein. Es schemt mir.
so welle en bisse! zu hoch naus mit
ihre Kinner. Js en Buh en bissei
schmärter, wie sei Doty verleicht nn
sehnie Alter war, do is d'r alt Mann
schun bang, iah sei Buh viel zu ge-

scheid is foren Bauersmann zu wer-
re; er muß sot rus's Colledsch. Oft-
mals drefst es sich, daß aus so eme
Buh ebbes Rechtes werd; öfter «wer
gebt's en rechter Nixnuh, was net
meh schasse will un em alte Mann,
was viel Geld au ihu Hot, en
recht« Lascht werd, so dah er jämert:
?Wie viel Küh hccki ich an den eeni

Ox gcwendtl" Mit die Mäd is es
grad so. Frieher hen se die Küh ge-
mölke, d'r Mäm bei d'r Hauserwet
geholse un ah us em Feld geschafft
Alleweil misse se lerne Peiano spiele
un wann se net im Schockelstuhl
hocke, gehn« se spaziere. Se welle'die
Lad» äkte. Vun so Sache Hot mer
vor finfzrg Johr nix gewitzt. Im
Winter sen die Kmncr in 'die Schul,
oder wann die Schul zu weit weg un

des Wetter zu schlecht war, hen se Ver-
heern en Buch in die Hand genumme

sehen gemißt. Sellerweg hen s<
lese, schreiwe un rechle lerne. Im
Summer hen fe misse schaffe uf em

Feld vun frieh bis spot. Es war ver-
leicht en bisse! hatr for se, awer ick
bin schuhr, es war ihne gesunder as
wie die Nachtbummlerei, was se alle
weil dreiwe. Juscht denkt, jung«
Buwe un Mäd uf Parties un Pick-
nicks bis Nachts um 12 Uhr un nock
länger I Sell is awer alleweil all d'!

Dschänse gebt for Vergniege. wie us
em Land, so will ewe des jung Kohl
net meb uf d'r Bauerei bleiwe. llniei
LegMehtscher Hot noch mitgeholfe, dn
Lumperei ufzukalte. En Lah is ge>
päßt worre, daß Kinner misse in du
Schul gehn« bis se sechzch Johr all
sen un derse net an die Erwet gedhu

bar Stunde in die Schul zu gehn« un

die iwrig Zeit Behsball zu spiele. Es
gebt awer noch Pennsylvanische Baur«

bisse! mit>Uhelfe. dann heeßt esi Wei
esse will, muß ah schaffe I Sell is
plehn genug un se verstehend. Dil
Erwet halt se vun Misdschief.

gepäßt werd, was des viel lerne ver-
biet un daß d'r alt Mann die Buwe
verhalte muß bis se uf Aelt sen. Wann
se awer wenig gekernt hawe un nei
schaffe kenne, was macht mer dann
mit ihne? Des eenzig Ding, was ich
sehn, is: mer schickt se in die Legis-

meh Baure werre. Se meene. se wäre
viel zu schmärt for sell. Sell weist
awer juscht. wie dumm as se sen. Die

wie in alte Zeile. Wer gut ausmache
will, muß sei Bisnis verstehe. Un es
is do verdollt viel zu lerne. Es is net
juscht en hoche Lerning, awer es sen
arg viel Sacke, was en Bauer wisse

ganz leh is. den Kinner so en Laus
in's Ohr zu setze, daß se net schaffe
breichte. mag's nau fei nf d'r Bauerei.

Hot Pusch in sich" Er lernt ah un mer

kann fick, druf verlasse, daß er en
besserer Man» macht, wie seller. was

brauche is.
D'r alt Hansjörg.

vermischt«» Inland.
Im Aller von S 8 Jahren starb in

Lexingto», Ky., Clinton Alexander Tast,
ein entfernter Verwandter de» Präsiden-
ten.

Noch einer Krankheit von einem
Jahr starb in New Jork der pensionirte
General Evan ArSdale im Alter von 8l

Jahren.
Ein furchtbare» Schadenfeuer zer-

störte den GefchästStheil de» Städtchen»
Rose City in Ogemaw Couiity, Mich.
Schaden »ibO.tXX).

In Portland, Ore>, starb Richter
George N. William», der letzte der
Staatsmänner, die unter Präsident
Grant Mitglieder de« Kabinett» waren.

In seiner palastartigen Wohnung
starb in Washington Thoma» F. Walsh,

Herzschlag.
Unter dem verdacht. Frachtgüter

City, Mo., zehn Weichensteller der Kan-
sa» Eith Southern Eisenbahn in Hast

Beamte der Pittiburg <d Lake Erie
Eisenbahn ließen bekannt geben, daß den

Zugbeamten, etwa 7,<XXI an der Zahl,
eine sofortige Lohnerhöhung von 7 Pro-
zent bewilligtworden ist.

Frau Ella Flagg Joung. die Su-
perintendenlin der öffentlichen Schulen
von Chicago, befürwortet da» Tanzen
a>» gute und die Gesundheit sördernde
Bewegung sür Männer und Frauen.

Im Alter von 74 Jahren ist in
Rochester, N. U-, Herr Henry P. Stall-
man, einer der angesehensten Bürger
Röchest»'», gestorben. Seine Ellern
wanderten nach Amerika au», al» er
noch ein Kind war.

Die städtischen Behörden in Whee-
ling, W. Va,, befinden sich in einer gro-
ßen Klemme. Sie wissen nicht, woher
sie da« Geld nehmen sollen, um den

städtischen Angestellten siir die nächsten
drei Monate die Gehälter zu bezahlen.

Bon den 36 Countie« in Michi-
gan, in denen Local OptioN'Wahlen
abgehalten wurden, errangen die.Ras-
sen" in 16 und die ?Trockenen' in 20

den Sieg. Nach dieser Wahl giebt e«
heute im Staate Michigan 4U .trockene"
und 43 .nasse" Countie».

Ausland.

Au« Lima, Peru, wird gemeldet,
daß die pcruvianische Armee zum Krieg

mit Ecuador mobil gemacht worden ist.
In Halens« ist Herr Franz Se-

liger, der Schwiegervater de« Colonial

Während eine« Stierkampfe« in
dem mexikanischen Städtchen Zacateca«
entstand eine Panik, bei der neun Perso-
nen getödtet und zwanzig verletzt wur-
den.

In Antigonisch, N. S., starb im

Alter von L 3 Jahren der römisch-katho-
lische Bischof Reo. John Cameron.
Cr war der älteste katholische Bischof in
Amerika.

An Bord eine« Lichter» fand im
Hafen von Kode, Japan, eine Explosion
statt, bei der drei Personen getödtet und

mehrere Häuser zerstört wurden. Der
angerichtete Schaden wird aus tz2sv,lXX>

kalischen Chemie der Universität Bres-
lau, zum Opfer gefallen ist.
K? Einen großen Verlust hat die
Stadt Dessau erlitten. Da» dortige
Rathhau», ein prächtiger erst zehn Jahre
alter Bau, wodurch da» im Jahre I2KI

errichtete alte Rathhau» am Kleinen

Meisterhand Franz Skarbina«.
Die in der Nähe von Schwyz ge-

legene katholische Erziehungsanstalt
?Mariahils" wurde durch Feuer voll-
ständig zerstört. Nur mit Mllhe gelang
c« den Lehrern und fünfhundert Schil-

den, eigentlichen Schulgcbäude fielen die

reichhaltige Kirchenbibliothek und die
wissenschaftliche Sammlung den Flam-
men zum Raube.

Frinz Friedrich Karl von Hessen,
ein Schwager de« Kaiser«, ist seit eini-

scheiden. Der am 1. Mai IBKB gebo-
rene Prinz ist Oberst und Kommandeur
de« 81. Infanterie-Regiment« in Frank-
furt a. M. Er ist mit de» Kaiser«
jüngster Schwester, Prinzessin Marga-
rete, vermählt.

W. S. Vaughau,

Grundeigenthum

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

.Hermann Cale's,"
318?320 Spruee Stra?.

F. Stipp S 5 Co.,
Allgemeine Contraktoren

und Baumeister.
Ecke Price. Straße und. Newton Road.

Gebrüder Schener'S
Kehstone

Cracker- ° Takes-
Bäckerei,

1». StS. S4b und »47 vr»»l «tri»,

Ebenso Brod jeder Art«

Wm. Troste!.
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Straße,

M. Zeidler s
Deutsche Bäckerei

Jos pH Garducr,
lVvntraktor und

Baumeister,
I2VK Acadrmh Str., Erranton, Pa.

Erde ein büsfelartiges Ungeheuer,
das den Namen Lenu führt. Das-
selbe wird einst, wenn der letzte Mensch

suchen. Aus diesem Grunde hütet
man sich auf Java auch sorgsam, eine
dieser schwarzen Ameisen zu todten.
Gelegentlich kommt dies aber doch
vor. Tann eilt «der Geist ser getöd-

einziges Haar seines Felles. Das

In Deutschland verlangen Dienst-
mädchen den Titel Hausgenossin, und
hier wollen Fabrikarbeiterinnen ~bes-
chästigte Damen" genannt werden.

Ein jedes will halt größer sein,
Als wie es wirklich ist.


